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2. Vorstellung Projekt

- Rückmeldungen (Interessenten)
- Standort der Zentrale
- Art Wärmeerzeugung (Monovalent), Elektrofilter (Emissionen)
- Fernwärmenetz
- Hausstationen (Übergabestationen)
- Regeltechnik / Leitsystem
- Subventionen Klik / Kanton



Rückmeldungen (Interessenten)

• Leistung aller positiven Bezüger = 445kW

• Leistung aller P1 2018-2020 = 237kW

• Benötigte Kesselleistung bei 100% = 511kW

• Benötigte Kesselleistung bei 53% = 273kW

• Mögliche Startleistung 1. Kessel = 240kW

• Mögliche Nachrüstung 2. Kessel = 240kW



Möglicher Standort Zentrale
Spycher Christen Markus



Netz



Wärmeerzeugung monovalent
mit Hackschnitzel und E-Filter



Fernwärmenetz in Kunststoffrohr
PEX UNO und/oder DUO



Hausstationen /
Übergabestationen



Regeltechnik / Leitsystem



Subventionen Klik



Subventionen Kanton Solothurn



3. Energieholz aus dem Bucheggberg

Kennzahlen Forstbetrieb Bucheggberg
1272 ha öffentlicher Wald bewirtschaftet durch FB
53 ha öffentlicher Wald hoheitlich betreut
602 ha Privatwald mit 586 Privatwaldbesitzern
Hiebsatz rund 12’500m3/Jahr
150% Förster, 200% Forstwarte
200% Forstwart-Lernende
Zusammenarbeit mit div. Unternehmern
(total 29 Personen)

Belieferte Anlagen im Bucheggberg
• Alters- und Pflegeheim Bucheggberg
• Zwei Wärmeverbünde in Lüterkofen
• Wärmeverbund Aetingen
• Wärmeverbund Messen (von Allmen)
• Wärmeverbund Aetigkofen
• Wärmeverbund Schnottwil AG
• diverse Landwirtschaftsbetriebe und Privatpersonen



Energieholzpotential Bucheggberg

Energieholzpotential FB Bucheggberg (alle Werte auf ein Jahr bezogen)

Aktuelle Erntemenge pro Jahr 10500 m3
Stammholz 5000 m3
Energieholz 2500 m3
Industrieholz/Brennholz 3000 m3

per sofort verfügbare Energieholzmenge aus dem gesamten Bucheggberg
-> 2500 m3 bzw. 7000 Sm3 pro Jahr (Faktor 2.8)

Bei durchschnittlich 850 kWh pro Sm3 entspricht dies einem Energieinhalt
von 5’950’000 kWh bzw. 5950 MWh

voraussichtlicher Holzbedarf des Wärmeverbunds Biezwil bei Vollausbau
-> rund 1125 Sm3 bzw. 400m3 Holz (900’000 kWh / 450kW-Kessel)

Potential aus den Waldungen der BG Biezwil = 630m3 Energieholz, abzgl.
200m3 bereits unter Vertrag = Restmenge von 430m3



Liefervertrag Energieholz

Vertragsinhalt

Vertragspartner, Liefermenge, Energieholzqualität, Preis (indexiert),
Dauer, Jahresnutzungsgrad usw.



Stärken des Holzes

 Holz ist natürlich nachwachsend

 Holz ist CO2 – neutral

 Beim Verbrennen oder Verfaulen des Holzes gibt der Baum gleich so viel
CO2 ab, wie er für sein Wachstum aufgenommen hat.

 Die Verbrennung von 1 kg Heizöl setzt 3.2 kg CO2 frei

 Wertschöpfung bleibt in der Region



4. Rahmenbedingung Anschluss

Anschlussvertrag pro Liegenschaft
Wärmebezugsrecht (Dienstbarkeit z. G. des Bezüger / z.L. Lieferantin)
Vormerkung im Grundbuch auf der Parzelle des Bezügers
Dauer 35 Jahre

Einmalige Anschlussgebühr
Mindestengebühr CHF 8’000.00 pro Anschluss
Ab 12.0 kW gestaffelt, nicht linear!
Verifikation der Anschlussleistung und -gebühr nach 3 Jahren

Jährliche Grundgebühr und Energiepreis bei Vollausbau
Grundgebühr: CHF 800.00 (Indexierung mit Index Konsumentenpreise)

ab 12.0 kW gestaffelt, nicht linear!
Energiepreis: CHF 0.140 pro KWh inkl. MwSt

Übergabestation geht zu Lasten Bezüger



4.1
Beispiel Kosten Übergabestation



4.2 Beispiel Einfamilienhaus



4.3 Wichtige Vorteile der Fernwärme
im Vergleich zu einer Oelheizung

- Kein Heizkessel, kein Tankraum, kein Kamin, deutlich weniger Platzbedarf.

- Minimale Abhängigkeit vom Oelpreis.

- Nur 8% CO2-Ausstoss.

- CO2-neutrale Wärmeerzeugung, da der Wald ca. gleich viel Sauerstoff
erzeugt.

- Die Wertschöpfung die Arbeitsplätze unserer Wärme (Holz, Betrieb,
Verteilung, Bau und Unterhalt etc,) bleibt in der Region und wird nicht um
die ganze Welt an Oelkonzerne, Reedereien, Transporteure, Oelhändler)
verteilt.

- Nachwachsender Brennstoff, d.h. Verbrauch einmaliger Rohstoffe.

- Zusatzerträge (z. B. CO2-Zertifikate) können die Energie noch verbilligen.



4.4 Zeitplan – nächste Schritte

- Zustimmung
- Anschlussverträge (Vorvertrag nicht verpflichtend)
- Holzlieferungsvertrag
- Subventionsgesuch
- Baubewilligung
- Planungs- und Baubeginn
- Inbetriebnahme Heizperiode 18/19 – 19/20



4.4.1 Ablauf und Realisation



4.5.2 Ablauf und Realisation



5. Finanzierung



6. Erfahrungsbericht Schnottwil

• Jürg Willi



Fragen - Diskussion


